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« . li? Druck und Verlag der Buchdruckeret
?raa * Schicke ! in Oberlahnstein. SiiiHStag ria n . » bi  1914. 5)ür die Redaktion verantwortlich:

Eduard SchickeI in Oberlahnstein. W . IlihlWtz.

MtifHe LeLerW.
. , — 29 Wahlprüfungen find durch den Schluß des

Reichstags unerledigt geblieben. Die Prüfung dieser Wah¬
len muß im Herbste wenigstens formal von neuem beginnen.

°̂ ie Denkschrift über die Ursachen des Geburten-
ruckganges in Preußen ist von der Medizinalabteilung des
Einsiermms des Innern fertiggestellt worden . Ob die
Enkschrift dem Landtage noch vor der Vertagung zugehen
wird rst noch unbestimmt . Die Denkschrift macht verschie-

" "Schläge zur Bekämpfung des Geburtenrückganges .,
ceben Belehrung über die Folgen des Geburtenrückganges

m volkswirtschaftlicher und gesundheitlicher Hinsicht, Be-
anipfnng der Kindersterblichkeit usw., wird vorgeschlagen,

llNs^ ^bichen Beamten , auch in der Privatindustrie , Bei-
\ ;/ eKn un° Gehaltszulagen zu gewähren, eventuell bei be-
I noerem Kinderreichtum Steuernachlaß in erweitertem
Umfange als bisher einzuführen.
«„„.TT^ telegraphischer Meldung aus Windhuk hat der
i 2 ÖÄ' Ö0n  Sudwestafrika beschlossen, die Einnahmen
Ü Xrl“ müntfn,teuer  vom 13,6  und 16  Millionen zu
berfiprftprr,^ ' lm-ubc  fj n Antrag angenommen, der die Wie-
dsl ll ^ b'ner scharfen Abgrenzung für die Beiträge
ME L/ ^ ^ f ^ ^ utzgebietes zu den Etatslasten bl
Schnk'trnbvp' öa§  Reich allein die Kosten der
zei bwabtt Schutzgebiet allein jene der Landespoli-
£42136 42W die Einnahmen in Gesamthöhe7 n , . 1,Jb 420 J(  genehmiat . Bei hp>- 9Wat „„ „ La ml.« za zssäL  f 4

I,
ärzte . un 0 festbesoldeter Regrerungs-

Kleine EW NWMerl
cv rmt ""^ gewöhnliches Testament.

Württenibera die^ N geborene Prinzessin von<-.uiiiimverg, die m Breslau am 22. Avril verstarb hat
der „Volkswacht", dem Stadtverordneten

sozialdemokratischefür

dem
o vvi „WUSIUUlljl
~obe, testamentarisch 15 000 M
Ätvecke vermacht.

46 Suffragetten verhaftet.
Aus London wird gedrahtet : Als gestern nachmittag

eyrere Frauenrechtlerinnen in den Buckhinghampalast ein-
versuchten, um dem König eine Bittschrift zii

4p>m^ "rn , wurden sie von der Polizei zurückgedränqt und
ma , ^ au Pankhurst befand sich unter ihnen , und als
ml Lasten wollte , geriet die Polizei mit den Stim

W LKL ? a‘- ”’ mt
Pascha plante die Ermordung des Fürsten.

VaspbaL' r^ b gemeldet , ein Angestellter Essad
abgelegt, da^ ssad Pascha

Ans dem

m-
wurden

X ~h? Uls3f ™mrrb  gemeldet, ein Angestellter Essad
den &  r? £,e™“r!. Geständnis abgelegt, daß E'' ' " "
BesiktümeL¥ eI,n  ermorden lassen wollte.
nomme'i wurde eine strenge Haussuchung vvrge-
webre imb f f ' Ä â ttge  Personen verhaftet, Ge-

Essads wüLn " °q' N " duch Vertrauens-
® ic  Schutzwache des Fürsten.

aus Stutari unter gedrahtet: Vorige Nacht trafen
ftf&e £ S „ ■̂ "hrung dreier Geistlichen 130 tatbv-
Berfüauna !u swiw ' ^ dem Fürsten als Wache zur
lickipnq'n?Jä vn. Sie verbrachten die Nacht im fürst-
anaelnlil ^d wurden in den vo der Regierung soeben
untergeblachck'^ ^ Ö’C9Wmifterien  bestimmten Gebäuden

gr..a ™ , Rumänien und Albanien.
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m . «? ,C  Ul°rikanifche Vermittlungsaktion.
Ans Newyork wird gedrahtet: Gestern nachmittag fand

e Konferenz der Vertreter der ABC=@tctatet, mit den
mexikanischen Delegierten statt.
Kampfe Zwischen Negern und Indianern in Guatamala.
Vi.PPt m Rew-Orleans kommen Postnachrichten ans
H 'Sln nl ' % baf5  im  Querigadistrikt am
aprnmJ ^ x Aasstnkanipse zwischen amerikanischen Ne-
L ‘ h" b,..tnbiamj$ en  Landleiiten ausgebrochen sind. In
vem dreitägigen Morden wurden über 120  Neger und In
rnd?ani§ °tet. Der Anlaß zu den Kämpfen war, daß E
Neaer ^ Tochter im Würfelspiel au einen
amVma ° ' „Tm Schauplatz der Rassenkämpfe war eine
Plaiita "e"0^^ "b dvu der United Fruticompäny betriebene

Am Stühs lurdHis.
OLerlabnktei». hpn

v

mvud, lU[f
stldweftliche Winde.
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fiel Verehra , danze mit 'n Jrenadia vda mit 'n Lehra !" so
singt die Berliner Inste schoii ani Samstag . Na und wir
Hessen-Nassauer wissen die Sonntagsvorsreude auch §n einp-
finden, wenn auch nachher an die Stelle der Nachsreude oft
ein Kater tritt . Aber auf einen sauren Hering mehr oder
weniger soll es uns nicht ankominen! Das unvergleichlich
schöne Weller lockt ja die verwittersteii Schwiegermütter ins
Freie . Natürlich ist wieder vielerorts dafür gesorgt, daß
Durst und Hunger nicht in den Himmel wachsen. Dazu
gibt es allerhand Tanzvergnügen und Konzerte nsw. Im
„Löwen" dahier ist Gartenkonzert und Frühschoppeiikon-
zert schon ab ll Uhr. In Niederlahnstein ist im „Nassauer
Hof" famoses Konzert lfitb im „Wirtshaus an der Lahn"
tritt der beliebte Klavierkünstler und Solosänger Neid-
höfer auf. Der „Staatseisenbahnverein " sowie der Ge¬
flügel- und Kaninchenznchtverein aus Oberlahnstein
und die „Große Karnevalsgesellschaft" aus Niederlahu-
stein, wandern in die schöne Rheinwelt hinaus , aus
der gewiß viele auswärtige Wanderlustige hierher kommen.
Am Montag wird es heißen : Wer zählt die Völker, nennt
die Namen , die gastlich hier zusammen kamen!" ■— Wir
wünschen allerseits : Viel Vergnügen ! —

(: :) S t ä d t. K o chs chu l e. In dankenswerter Weise
wird seitens unserer Stadtverwaltung dem Wuilsche vieler
Rechnung getragen werden, indem sie diesen Sommer ei¬
nen Koch- und Haushaltnngskursrs (verbunden mit Ein-
machen von Früchten , Gemüsen usw.), abhalten läßt . Der
Kursus dauert wie die Winterkurse 6 Wochen und beginnt
voraussichtlich Ende Juui . Anmeldungen können schon
jetzt bei Frl . Reusch erfolgen.

!-! Der Geflügel - u. K a n i n che n z u cht -
verein  unternimmt am morgigm Sonntag einen Fa-
milienansslug nach Osterspai. Dortselbst findet eine öf¬
fentliche Versammlung statt, zu der auch einige Osterspaier
Vereine ihr Erscheinen zugesagt haben. Der erste Vorsit¬
zende des Vereins wird einen Vortrag über Kaninchenzucht
und eiu anderes Mitglied, Herr Gasthofbesitzer John , einen
jolchen über Geflügelzucht halten. Auch sollen Kaninchen
zur Verlosung gelangen.

!!! A u s s i cht s t u r m. Die Holzvorrichtung durch
die Pioniere am Sechsseenplatz für den im Ban begriffenen
Aussichtsturm , ist soweit fertiggestellt, daß am Montag mit
dem Ausrichten begonnen wird . Hierzu soll eine ganze
Kompagnie Pioniere erscheinen und sich an dieser Arbeit
beteiligen. An Zuschauern dieser militärischen Hebung wird
es am Montag morgen auf der Anhöhe nicht fehlen! Der
zu empfehlende Z 'lgaug zu dieser Stelle geht durch die
Grenbach, dann rechts ab nach dem Ahlerwegskopf.

!-! I a, w o b l e i b t d e n n d e r S p r e isigw a g e n?
fragen alle, die gezwungen sind, auf den staubbedeckten
Straßen der Stadt zu dulden, soweit ihnen nicht gerade
ein Windstoß den Mund mit einer Ladung aufgewirbelten
Sandes stopft. Vermutlich ist es dem Sprengwagen zu
heiß draußen. Deshalb bleibt er einstweilen in seiner gol¬
denen Beschaulichkeit belassen und träumt ini Schuppen
eine kleine Fortsetzung zum Winterschlaf. Wie wäre es,
wenn sich alle Lahnsteiner in einem Anfall von Hitzwahn
anfmachten, in Eimern, Wasser aus der Lahn schöpften—
an der Lahnbrücke ist es nämlich besonders staubig— und
die Sprengwagenremisereichlich besprengten, damit es der
Insasse hübsch kühl hat! Der Gedanke ist entschieden nicht
von der Hand zu weisen.

(!) Nassauerdenkmal bei Waterloo.  Die
in dankenswerter Weise angeregte Errichtung eines wür¬
digen Denkmals für unsere tapferen nassauischen Kämpfer
bei Waterloo wird nun hoffentlich bald zur Tatsache wer¬
denden. In nächster Nr. unseres Blattes bringen wir de»
Aufruf des Ausschusses und erklären uns heute schon bereit,
frdt. Gaben für das patriotische Werk, das eine Dankes¬
und Ehrenpflicht erfüllt, in unserer Geschäftsstelle ent-
gegenzunehmen.

Niederlahnftein , den 23. Mai.
-!- Vorbereitungen auf die Heuernte.

Die großen Verluste, welche die Landwirte in den letzten
Jahren durch schlechtes Wetter bei der Heuernte erlitten ha¬
ben, veranlassen auch uns, auf die nötigen Vorbereitungen

'hinzuweisen. Erstens räume man bis zur Heuernte mit
allen Arbeiten auf, damit man sich ihr ganz widmen kann.
Zweitens heue man so frühe wie möglich. Wenn Ende Mai
bis Anfang Juni die Gräser in voller Blüte stehen, dann
beginne man nicht nur zu heuen, sondern heue bei gutem
Wetter mit Feuereifer und man wird gutes, sa bestes Heu
erhalten. Die „Frühen" sind auch in den letzten Jahren
noch gut abgekommen. Drittens fertige man sich Trocken¬
gestelle oder Trockengerüste, wie sie für Klee schon mehr ge¬
bräuchlich sind. Man trocknet dann viel schneller und kann
auch kurze Unterbrechungen des Regenwetters ansnutzen.

Braubach , den 23 . Mai.
!: :j S t a d t v e r o r d n e r e n - V e r s a m m l n n g.

Eine Ŝtadtverordnetensitzungfand am gestrigen Freitag
rm hiesigen Rathaussaale statt. Die  Verhandlungen be-

h um u uuu gvytu |iû vuiuj mcyitit wiuuupu
hin . Stadtverordnete und Magistrat waren fast vollzählig
erschienen. Herr Stadtoerordnetenvorsteher Fürst leitete
die Beratungen . Punkt 7. und 8. der reichlich bemessenen
Tagesordnung , die während der Sitzung noch um einen
weiteren Punkt vermehrt wurde , waren von hervorragender
Wichtigkeit und wurden dementsprechend eingehend behan¬
delt. Es drehte sich dabei um den Verkauf von Wald an
die Blei - und Silberhütte und um deren Gesuch betr.
Ueberwölbung des Baches an der Emserstraße . Beiden
Vorlagen sind Ortsbesichtigungen und ausgedehnte Erör¬
terungen vorangegangen . Die Versammelten stellen fest,
daß sie grundsätzlich f ü r einen Verkauf sind, ohne jedoch
schon darüber zu beschließen, während die Genehmigung
der Bachüberwölbung unter angemessenen Bedingungen
sofort erteilt wird . Die Hütte will auf dem durch die
Ueberbachung gewonnenen Platze ein Schlosserwerkstattge¬
bäude und einen Lagerplatz für wertvolle Erze schaffen,
deretwegen die ganze Anlage hoch umschränkt wird . Die
Emserstraße wird nach der Ausführung eine Breite von 8
Metern haben. Die Einwilligung der verschiedenen Auf¬
sichtsbehörden bleibt Voraussetzung . — An die Besprech¬
ung dieser Angelegenheit anknüpfend , geben die Versam¬
melten ferner ihre Zustimmung zu einer weiteren Ueber-
wölbnng von 45 Metern am Rhein , die durch die derzeitige
Regelung der Rheinuferstraße ^nach Osterspai der Stadt
verhältnismäßig wohlfeit geboten wird . Der Antrag wird
angenommen und der Magistrat zur Uebernahme von

Mehrkosten ermächtigt. Ueberhaupt stand der Tag im
Zeichen der raschen Zustimmung , da die verschiedenen
Punkte meist schon des breiteren vorbereitet waren . 40
M werden dem Rektor fürUmzugskosten zugesprochen. Hier¬
bei machen sich hinsichtlich dessen Dienstwohnungsberechti¬
gung Unklarheiten bemerkbar, deren baldige Beseitigung
beschlossen wird . An de» Gärtner Wilhelm Heuser wer¬
den 13 Quadratmeter Land verkauft unter Anrechnung der
Vermessungskosten. — Die Kosten eines Wasserleitungs-
Rohrbrnches werden zur Hälfte von der Firma , die die
Schuld an der Störung trifft , elngezogen und auf die Ein¬
treibung der anderen Hälfte durch das Gericht wird ver¬
zichtet. — Für die Benutzung der Turnhalle zur Nacheich-
nng werden 10 . ,7 verausgabt . — Punkt 5. Die Nachbe-
willigung von Unfallversicherungsöeiträgen für den Lande¬
brücken- und Badehaiisbetrieb . ergibt die Notwendigkeit für
die Stadt 196 // in Ansehung des Gewerbeunfallversiche-
rnngsgesetzes zu zahlen . — 10 Jl  für die Anpachtung eines
Platzes auf I Jahr und !0 M zur Errichtung eines Geräte¬
schuppens darauf , werden ebenfalls bewilligt . — Für den
Schulbau wird ein Darlehen von 60 000 Jl  einschl. der 1
prozentigen Provision von der Nassauischen Landesbank
ausgenommen. — Verschiedene Mitteilungen beschließen
den öffentlichen Teil der Sitzung , der eine geheime folgt. '

Bei der lleberlegung hinsichtlich des Verkaufs von
Wald an die Blei - u. Silberhütte wurden Fragen nach dem
Wesen des sogen, „trockenen Kupfergewinnungsverfahrens"
laut . Wir sind in der Lage hierzu folgendes mitzuteilen:
Schwefel und Eisen enthaltende Kupfererze werden behufs
der Kupfergewinnung zuerst durch Erhitze» an der Luft
(Rösten), wobei das Eisen in Eisenoxyd übergeht , und nach¬
folgendem Einschmelzen der erhaltenen Masse (Kupferstein)
»om Eisengehalt befreit. Aus dem zurückgebliebenen
Schwefelkupfer entfernt man dann durch wiederholtes Rö¬
sten und Einschmelzen den Schwefel. — Bei dem Unter¬
nehmen der Blei - und Silberhütte dürfte jedoch in tcfter
Linie die Kupfergewinnung ans Fahlerzen  in Frage
kommen, da diese auch Silber enthalten und somit mehrfach
ausgenutzt werden können. „Trockenes Verfahren " nennr
man das Rösten, weil hierbei nicht wie beim „feuchten"
Säuren zur Anwendung gelangen die schädliche Abwäi-
sti nn Gefolge haben . Da ja viele Kupserverbindnngen in
der Landwirtschaft nutzbringend zur Anwendung kommen
(-Kupfervitriol zum Einkalken von Weizen gegen Brand¬
poren , Bordelaiser Brühe usw.) , ist nicht viel Grund vor¬

handen nachteiligen Einfluß eines Kupferwerkes auf Die
umgebende Vegetation zu befürchten H. Sch.

!-! Auszeichnung.  Das Allgemeine Ehrenzei¬
chen wurde gestern dem Aufseher der Blei - und Silberhütte,
Herrn Heß, der 35 Jahre lang den Dienst gewissenhaft ver¬
sah, durch den Landrat , Herrn Geheimrat Berg , überreicht.

^ b Osterspai,  23 . Mai . Oberhalb unserer Stadt
iy ein mit Kohlen beladener Nachen gesunken. Das Hihr-
zeug ist Eigentum der Coblenzer Baggergesellschafl. '

St . Goarshausen,  23 . Mai . An dem von
Souristen sehr viel begangenen Rheinhöhenweg Beuel-
Wiesbaden , der von St . Goarshausen landeinwärts durch
das herrliche Schweizertal zum Wispertal führt , liegt die
alte Sickingerfeste Sauerburg , die vor 3 Jahren ans den
Ruinen wieder erstand , bis ans den mächtigen Bergfried,
den man in seinem Zustande beließ. Die mächtigen, fast
3 Meter starken Mauern des Turmes sind durch Beschie-
ßung und Sprengung , während des 30jährigen Krieges
vom Fundament ans gespalten und klaffen oben meterweit
auseinander . Das gewährt einen wildromantischen Anblick.



LahnfteLnee Tageblatt « Kvefs&Icttt für den Ltreis § t.Goarshausen.
Jetzt hat sich gezeigt, daß die Gefahr besteht, daß der Turm
einstürzen wird , da sich die Risse in letzter Zeit vergrößerten.
Um dem vorzubeugen und die Ruine in ihrem bisherigen
Zustande zu erhalten , läßt der Besitzer eine ebenso kostspie¬
lige, wie technisch interessante Reparatur vornehmen . Durch
mächtige Eisengürtel , die um die Mauern gelegt werden,
versucht nran die Risse zusammen zu ziehen. Im unteren
Teile werden diese sodann ausgefüllt , sodaß wieder Ge¬
schlossenheit erzielt wird ; die Fundamente werden verstärkt
durch Stützmauern und mau hofft durch diese Arbeiten , die
nach den Plänen und unter der Leitung von zwei technischen
Hochschulprofessorenausgeführt werden, den 30 Meter ho¬
hen Bergfried in seinem Bestände auf Jahrhunderte zu
sichern. Es ist dem Burgbesitzer Geh. Leg.-Rat Dr . von
Loehr hoch auzurechnen, daß er von Niederlegung und Neu¬
bau des Turmes abgesehen und so eine viel bewunderte
Sehenswürdigkeit zu erhalten sucht.

d St . Goars ha usen,  23 . Mai . Seit zwei Mo¬
naten schon, läßt eine Gesellschaft den hiesigen Kreis berei¬
sen, um die Landwirte zu veranlassen , sich dem Zuckerrüben¬
bau zu widmen . Die Firma beabsichtigt, wenn sich die
Landwirte in genügendem Umfange hierzu verstehen, die
Errichtung einer größeren Zuckerfabrik in unserer Gegend,
was im Interesse unserer Arbeiterschaft, die über geringe
Entlohnung sehr zu klagen hat , nur freudig zu begrüßen

| und dort ihre Meldungen entgegenzunehmen . Anschlie¬
ßend au diese Uebung wird der Prinz -Großadmiral einer
Einladung zum Frühstück im Haupt -Weinrestaurant der
Ausstellung entsprechen, au dem außer den Spitzen der Be¬
hörden die Fliegeroffiziere , die Veranstalter des Prinz
Heinrich-Fluges (Südwest - und Nordwestgruppe des Deut¬
schen Luftfahrerverbandes und Kölner Klub für Luftschiff¬
fahrt ) und die Mitglieder des Kölner Klubs teilnehmen.

wäre.
c S t. Goarshausen,  22 . Mai . Turnfahrt . All¬

jährlich iin Mai ladet der Turngau Süd -Nassau die Mit¬
glieder der ihm angehörenden Frauenabteilungen zu einer
Turnfahrt ein, an der sich auch die anderen Vereinsange¬
hörigen stets zahlreich zu beteiligen pflegen. Der Ausflug
iu diesem Jahre wird morgen , Sonntag , beit 24. d. M .,
ausgeführt und zwar zu Schiff nach St . Goarshausen . Hier
treten die Damen zu einer Uebung der Vorführung beim
diesjährigen Gaufeste zusammen und besuchen int Anschluß
daran den Dreiburgenblick . Bis zur Rückfahrt ist gemüt¬
liches Zusanimeusein , bei dem auch des greisen Vorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft , Geh. Rat , Dr . F . Götz, Leipzig,
der am Tage der Turnfahrt sein 88. Lebensjahr vollendet,
gedacht wird . Die Ankunft der Turnerinnen in unserer
Stadt erfolgt mit dem Niederländer Schnellboot um 12,l 5
Uhr mittags.

b Oberbachheim,  23 . Mai . Morgen , am 24.
Mai , findet hier die Frühjahrsbezirksversammlung des
15. landwirtschaftlichen Bezirksvereins im Saale der Gast¬
wirtschaft von Schmidt statt. Die Tagesordnung weist u.
a . einen Vortrag des Herrn Ing . Preist' von der Fa . Main - jj
kraftwerke, Höchst am M ., über, , die Verwendung der Elek- j
trizität iu der Landwirtschaft " -auf . Herr Wiuterschuldirek- f
tor Flad wird über „Belehrung über Vornahme der Ernte - i
arbeiten " sprechen. Vor Beginn der Versammlung um 2 >
Uhr wird eine Hederichspritze in Tätigkeit gezeigt.

_*“ Nastätten,  23 . Mai . Nächsten Montag (25. t
Mai ) tagt hier im evang. Gemeindehause die Kreissynode \
Nastätten . Die Tagesordnung umfaßt 10 Punkte . Neben s
der Bericherstattung über die Diakonie , Die Frauenhilfe , s
den evangelifcheu Bund und des Ausschusses für Schriften - s
wesen wird über die Vorlage des Königlichen Konsistori- l
ums : „Wie läßt sich am wirksamsten der Segen der Landes¬
kirche den Gemeinden zum Bewußtsein bringen ?" Herr
Pfarrer Freseuius -Diethardt referieren ; Korreferent ist
Herr Pfarrer Conradi -Miehlen.

** H o l z h a u s e u a. d. Haide, 23. Mai . Bei dem
Prinz Heinrich-Flug mußte , wie schon kurz gemeldet wurde,
ein Doppeldecker gegen 9 Uhr vvrinittags , der von Frank¬
furt nach Coblenz fliegen wollte , in unmittelbarer Nähe
von Egenroth , Post Holzhausen (Haide) wegen Benzinrohr¬
bruch eine Notlandung nehmen . Der Doppeldecker war
mit einem Offizier und einem Begleiter besetzt. Kurz vor
dem Niedergehen streifte der Flugapparat mehrere Meter
die Baunispitzen des Waldes . Als sich der Doppeldecker
etwa 15 Meter über der Erdoberfläche außerhalb des Wal¬
des befand, verlor er die Steuerung und stürzte dann mit
voller Wucht zur Erde . Der Offizier sprag rechtzeitig glück¬
lich ab, während der Begleiter unter den Flugapparat zu
liegen kam. Letzterer war in die Trümmer eingeklemmt
worden und konnte erst nach großen Anstrengungen aus sei¬
ner gefährlichen Lage befreit werden . Auch seine Verletz¬
ungen sind nur leicht. Mit Blitzesschnelle verbreitete sich
die Nachricht der Notlandung iu die nächste Umgebung.
Hunderte von Menschen strömten daraufhin den: Unfallorte
zu, um den großen „Vogel", der inzwischen polizeiliche Be¬
wachung erhalten hatte , zu besichtigen. Nach der Abmon-
tierung des Doppeldeckers, die noch am gestrigen Tage er¬
folgte, wurden die Apparatteile nach Egenroth in zwei
Scheunen verbracht. Später gingen jene Teile per Achse
nach Langenschwalbach, von wo sie mit der Bahn nach der
Fabrik weitergehen sollten.

Wie der Oberlahnsteiner Stadtverordnetenoorsteher
aussehen muß!

(Am Stammtisch „Feichtfrehliches Eck" Erlauschtes .)
Er muß nit fier die Stadt nur dann un wann sinn ! —
Naa , hirnse mol, er soll e ganzer Mann sinn ! —
Nit heftihsch darf er sein! —
I wo, nit bänglihsch! —
Mer woll 'n ka Zwerjel honn ! —
Uch nit zu länglihsch! —
Energisch muß er seiu! —
Un doch besehende! —
Er soll nit vorschnell sein, doch rasch entscheide! —
Ihsch maan , Ihr Herre do, mer woll 'n 'ne reische! —
'Ne scharfe winsch ihsch mer ! —
Un ihsch 'ne welsche!
Ne reschte junge Mann , den sollt ' mer habe ! —
Dan bis woll ganz ferrickt! 'Ne reife Knabe ! —
'Ne ledsche woll 'n mer nit ! —
Wat dann ! Verheirat ? ! —
Ihsch wähl da Bäckerschsohn! —
Ihsch bei Kanzleirat ! —
Dat eine sohn ihsch Eich — fei so Gebritl nit ! —
dä Flurhieter , wo mer Hann, dä will un will nit ! —
Frau Wirtin , noch'n Glas ! — Mer wähl 'n dä Wirtin ! —
Ihr Lämmlein , woer seid, ihsch Eier Hirtin !? !
Alls wart mer noch 10 Johr , do sinn mer kliescher!
Mer woll 'n 'ne Ferschter honn!
Warum kei Fliescher? !
Nau woll 'n mer dat Geschpräsch mol eins versenke,
mer kriesche doch 'ne andre , als mer denke! — H. Sch.

Neuesm  eilet Welt.

Vermischtes.
Bingen  a . Rh ., 23. Mai . Die großen Waren¬

hausdiebstähle , die vor einigen Monaten in Bingen aufge¬
deckt wurden und zu verschiedenen Verhaftungen führten,
sind nun von der Mainzer Strafkammer zur Aburteilung
gekommen. Die Diebe und Hehler hatten für mehrere Tau¬
sends Mark Waren entwendet , beziehungsweise verhandelt,
die schließlich durch die Polizei zum großen Teil wieder be¬
schlagnahmt werden konnten. Vor den: Gerichtstische stan¬
den 6 mächtige Schließkörbe und große Kisten, vollgepfropft
mit allen möglichen Kleidungsstücken, Wäsche, Gebrauchs¬
gegenständen usw. Angeklagt war der Taglöhner Franz
Haas aus Bingen wegen Einbruch . Er erhielt Isis, Jah¬
ren Gefängnis . Der Steuermann Johann Engelhardt,
der Steinhauermeister Mathias Erbelding und der Tüncher
Josef Gustav Erbelding , welche dem Haas bei dem Fvrt-
schaffen der gestohlenen Waren behilflich waren , erhielten
eine Gefängnisstrafe von je 10 Monaten . Die Frau des
Engelhardt wurde wegen einfacher Hehlerei zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt.

* K ö l n , 23. Mai . Prinz Heinrich von Preußen wird
am Montag , den 25. ds . Mts ., vormittags hier eintreffen,
um voni Stadion der Werkbund-Ausstellung aus die tak¬
tische Aufklürungsübung der Militärflieger zu beobachten

" Zur Entwicklungsgeschichte des Varietees erzählt
Otto Reutter allerlei im „Organ der Varieteewelt " . Ei¬
niges aus diesen auf die Bibel gestützten Forschungen sei
hier wiedergegeben: Wer war der erste Dresseur ? — Da¬
niel , den er besänftigte die Löwen iu der Löwengrube . Wer
war der erste Haarathlet ? — Absalom, denn er hing an den
Haaren . Wer war der erste Tenor ? — Salomo , denn er
saug das Hohelied. Wer waren die erfolgreichsten Musikal-
nummern ? — Die Trompeten von Jericho , denn sie bliesen
die Mauern um. Wer war die erste Schwimmkünstlerin?

Susann «, denn sie war im Bade ; jedoch übte sie keine
besondere Zugkraft aus , beim sie hatte nur zwei Zuschauer.
Wer war die erste Verwandluugskünstleriu ? — Lots Frau,
denn sie verwandelte sich iu eine Salzsäule . Wer war der
erste Bauchredner ? — -Abrahams denn er vernahm eine
Stimme in seinem Innern . Wer sah das erste englische
Dameneusemble ? — Pharao , denn ihn: erschienen die sie¬
ben mageren Kühe. Wer waren die ersten Blitzdichter? —
Die Turmbauer zu Babel , denn sie redeten in allen Spra¬
chen, kamen aber nicht zur Pointe . Wer war die erste Bar¬
maid ? — Reb^ ka, denn sie tränkte die Kamele . Wer war
die erste Garderobenfrau ? — Frau Potiphar , denn sie
nahm den Mantel des Josef . Wer ivar der erste Impresa¬
rio? —- Jakob , denn er kaufte alle Rechte Esaus für ein
Linsengericht. Wer hatte keinen Normalkontrakt ? Jonas,
denn er blieb nur zwei Tage im Walfisch und wrde am drit¬
ten Tage rausgeschmissen. Wer war der erste Artist ? —
Adam , denn er war in: „Eden " . Wer war die erste Varie¬
tee-Ausstellung ? -— Eva . (So wird in der beliebten Ab¬
kürzungsform die zurzeit in Berlin zu sehende Erste Va¬
rietee-Ausstellung = EVA genannt .)

* Eine Asfengefahr. Bei den vielen Erwägungen , die
über die Folgen der Eröffnung des Panamakanals ange¬
stellt worden sind, hat auch die Gefahr einer weiteren Ver¬
breitung von Krankheiten aus den süd- und mittelameri¬
kanischen Häfen eine Rolle gespielt. Insbesondere ist es
das Gelbe Fieber , das gefürchtet wird , zumal diese entsetz¬
liche Krankheit schon früher bis auf Teile der gemäßigten
Zone übergegriffen hatte . In diesem Zusammenhang wird
eine Entdeckung beachtenswert, die der englische Arzt Dr.
Balfour in Westindien gemacht und jetzt in der Wochen¬
schrift Lancet mitgeteilt hat . Sie betrifft eine Verbreitung
des gelben Fiebers durch freilebende Affen. Der Arzt
hatte schon auf der Fahrt nach Westindieu erfahren , daß
die alten Neger auf der Insel Trinidad behaupten , sie könn¬
ten den Anzug von Gelbern Fieber daran erkennen, daß
gewisse dort vorkommende Affen tot arifgefunden würden.
Dr . Balfour beschloß, dieser Angabe auf den Grund zu
gehen, wozu er auf Trinidad selbst bald Gelegenheit erhielt.
Es fehlte nicht an einzelnen Erkrankungen und Todesfäl¬
len durch Gelbes Fieber , aber es war zunächst unmöglich,
sich Exemplare der dort hausenderr roten Brüllaffen zu' ver¬
schaffen, da diese Tiere nur von Leuten erlegt werden kön¬
nen , die mit ihren Lebensgewohnheiten ganz vertraut sind.
Von der Insel reiste der Ärzt weiter nach dem Orinokoge¬
biet und dort steigerte sich der Verdacht eines Zusammen¬
hangs zwischen der Erkrankung der Affen und Menschen.
Zur Entscheidung wird die Frage vielleicht schon in einer
nahen Zukunft gebracht werden , da au das Kolonialamt
in London ein wahrscheinlich erfolgreicher Antrag gestellt
worden ist. Daß die Affen gegenüber den: Gelben Fieber
eine ähnliche Rolle übernehmen wie die Ratten bei der
Pest , ist zum wenigsten wohl denkbar. Allerdings können
sie für die Verbreitung einer Epidemie kein unentbehrliches
Glied bedeuten, da das Gelbe Fieber auch an Orten vor¬
kommt, wo überhaupt keine Affen leben, z. B . auf der In¬
sel Curacao . Dr . Balfour hofft übrigens , bei einem Au¬
fenthalt itf Columbien weitere Erfahrungen zu sannneln,
da hier sowohl die wilden Affen als auch das Gelbe Fieber
noch häufiger sind als in den bisher von ihm besuchten
Gegenden.

* Das Tangosanatorium . Ans Berlin schreibt man:
Mau geniert sich fast, noch seinen Namen zu nennen . Gleich¬
sam wie ein Hochstapler ist der Tango in die „Gesellschaft"
eingedruugen . Jeden — abgesehen von ein paar sozusagen
berufsmäßigen Nörglern — hat er mit einer gewissen ele¬
ganten Frechheit bezwungen, hat feine weithin sichtbare
Rolle gespiet, hat sich zum Diktator aufgeschwuugen und
plötzlich war eben diese Gesellschaft, die ihn verhätschelte,
ernüchtert , entzaubert . Er wurde geschnitten, und seine
eifrigsten Verteidiger waren zuerst bereit , ihn zu verleug¬
nen . Er ist eine abgedankte Größe . Eine Tür nach der
anderen verschloß sich ihm, er sank von Stufe zu Stufe , um
sein Schicksal filmmäßig -sentimental zu bezeichnen. Die
ganze Welt verstieß ihn und nun findet er die letzte Zu¬
flucht in der halben . Wie liebreich man ihn dort hegt und
pflegt, zeigt die Ankündigung eines Berliner Ballokals , daß
es in seinen Räumen ein Tanzsanatorium beherberge.
Dunkel bleibt nur , ob damit dem sterbenden Tango auf die
Beine geholfen werden soll, oder ob Tangokranke hier
Heilung -finden sollen. An barmherzigen Helferinnen fehlt
es nicht.

* Wie Böcklin freite. Seine spätere Gattin , die be¬
kanntlich in der ewigen Stadt geboren war , zählte im
Jahre 1850 14 Jahre , als es ihr auffiel , daß täglich ein
seltsam gekleideter, auffälliger junger Mann durch die
Straße kam, an der ihr Haus lag . Angela war Waise, aber
eine Tante hütete sie mit großer Eifersucht, trotzdem sah sie
zwei Jahre laug fast täglich von ihrem Fenster aus den
jungen Fremden in frühen Morgenstunden schnellen Schrit¬
tes Vorbeigehen. Beim Karneval 1853 beobachtete Angela
im Kostüm einer Albanerin vom Balkon eines Onkels aus
den Maskenzug . Böcklin sah sie und warf ihr dreimal ein
Veilchenbukett zu, das immer wieder das Ziel verfehlte und
auf die Straße zurückfiel. Endlich erreichten die Blumen
den Balkon , wo Angela sie aufnahm : die garten Veilchen
waren vom Straßeustaub über und über beschmutzt. Als
Gegengabe warf sie hm eine Blume zu, die er von der
Straße auflas und ohne weiteres in die Tasche seines
Beinkleides steckte. Böcklin war von der Liebe ergriffen,
und unter irgend einen: Vvrivaud ging er zum Haus der
Geliebten ; aber sie machte ihm die Tür vor der Nase zu.
Eines Abends , als Angela in Begleitung enes Vetters nach
Hause ging, trat ihr der junge Böcklin, den Hut in der
Hand , entgegen: „Gestatten Sie, " wandte er sich kurzweg
an den Vetter , „daß ich dem Fräulein zwei Worte sage."
Und sofort fügte er, an Angela gerichtet, hinzu : „Ich sehe
Sie sehr oft am Fenster und habe keine Ahnung , wer Sie
sind. Wer sind Sie ?" Das junge Mädchen war nicht we¬
nig verblüfft und antwortete nur : „Aber ivas wollen Sie
denn von mir ?" Worauf Böcklin mit Seelenruhe erwi¬
derte : „Ich wollte fragen , ob das Fräulein meine Frau
werden will ." Angela geriet in größte Verlegenheit , und
als sie keine Erwiderung fand , fuhr Böcklin fort : „Kann
ich mit Ihren : Vater oder mit Ihrer Mutter sprechen?"
„Ich habe keine Eltern ." „Auch.keinen Onkel, keine Tante ?"
„Jawohl , hier wohnt ' meine Tante Charlotte ; aber gehen
Sie zuerst zu meiner Tante Antonie , der Mutter meines
Vetters ." Das ivar Böcklins Werbung.

WselMe.
Richtige Lösungen werden bis Freitag erbeten. Die Namen der
Löser werden in der darauffolgenden Nummer veröffentlicht. Wirk¬
lich witzige Lösungen und eingesandtc Rätsel werden nach Bedarf
honorarlos zum. Abdruck gebracht, sobald die Manuscripte einsei¬
tig beschrieben sind und gestellte Aufgaben lösbar erscheinen. Für
alles Andere aber gähnt neben mir der Schlund meines uner¬
gründlichen Papierkorbes Der Rätfelonkel.

Scherzfragen:
1. Wodurch trinken die Oberlahnsteiner soviel Wein?
2. Wozu hat der Leutnant seinen Kopf?
3. Was wird der, der das Lahnsteiner Tageblatt nicht liest?

Zahlenrätsel.
8 4 6 2 3 7 Metall.
5 16 4 Salz (Düngemittel)
1 6 2 3 7 9 Männlicher Vorname.
9 12 15 Geuußniittel.

Die Aufangsbuchstabei: ergeben den Namei : eines bekannten
Spieles.

Silbenrätsel.
Der Zecher nimmt natürlich gerne
die Dritte aus den ersten beiden,
auch kann sie recht von Herzen leidei:
der übermüdete Soldat,
wenn er mal ferne der Kaserne
gehör'gen Durst bekomiuen hat.
Das Ganze ist ein Instrument,
das Schiffs - und Bauherr bestens kennt.

Aufliisrmge » der Rätsel aus unserer Samstags -Nummer:
Scharade:  Einspruch ; ein Spruch.
Ergänzungsaufgabe:  Amsterdam.
Vers rät sel:  Hummer , Schlummer , Kummer.
Einzelne richtige Lösungen sand:en ein :

' Die Nichten: Meta Hamlaud , Grete Holm und die
Neffen: Peter Reck, Haus Nett , E . Faust und I . Dehe.

Sie haben reckt!
Maggi '« Suppe » sind wirklich
ganz vorzüglich. Man muß nur
genau die Kochanweisung befolgen

r

•ia ucher
DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in 3iau -,Feinschnitt in Braundruck

das VierfelpFundpaker 30 Pfg. Oosgesch-



Todes «Anzeig ©*
Fieunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung,

dass mein innigst geliebter Gatte, unser guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

Earl Bnbluger, Bausnteraehmer
heute morgen plötzlich, infolge eines Herzschlages im Alter von
40 Jahren sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I. d N. : Hermine Bubinger

geh. Kicnpel.
Caub, den 2L. Mai 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag,  den 24. Mai nachmittags

5 Uhr statt.

eaf ?n?i*mer LageMmk Krclsblaü für den' Kreis
Humoristica.

■* Der Philosoph am Ziel. „Jahrelang sehnte ich mich
danach, Italien zum ersten Male zu sehen. — Ach, wie
schade, — danach werd ich mich nun nie wieder sehnen
können!"
~ Göttesdienstordnung"in"Öberläh»tstein

in der Pfarrkirche zum hl, Martinus.
Sonntag , den 24. Mai 1914.

6»/ . und 7 Uhr hl . Messen ; 73/4 tt$r : Gymnastalmesse (Früh¬
messe) ; 8»/« Uhr : Schulmesse ; 10 Uhr: Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr : Maiandacht . 3 Uhr Versammlung der Marian.
Congregation mit Vortrag in der Pfarrkirche.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

'/-IO Uhr Vormittags : Predigtgottesdienst . Nachmittags 2
Uhr Christenlehre für die männliche Jugend.

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 24 . Mai 1914.

l j.7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 73 . Uhr Kiuder-
messe in der Johanniskircho ; 8 Uhr hl. Messe in der Barbara¬
kirche. 91/2  Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche.
Nachmittags 3 Uhr Maiandacht und Predigt auf dem Allerheili¬
genberg , woran sich die Monatsversammlnng des Arbeitervereins
anschließt. '^ 4 Uhr Andacht in der Johannis -kirche.

An Werktagen ist nach der 2. hi . Messe kurze Andacht zum
hl Geist, Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr,
Maiandacht . Samstag um 6 Uhr beginnt die Weihe des Tauf¬
wassers.

Gottesdienstordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 24. Mai 1914 . Exaudi.
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags l 3/4

Uhr: Christenlehre für die Jungfrauen . Abends 8>j. Uhr : Jüng-
Ungsverein.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 24 . Mai 1914 . (6. Sonntag nach Ostern .)

, . Bormittags 7 Uhr : Frühmesse . 9 '/s Uhr : Hochamt m. Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht,

MenM
PölstermöSel

empfiehlt ui bekannt guter
Ausführung

X viekb . Tapeziermeister,
Oberlahnstein

Aufarbeiten von Betten
billigst . Auf Wunsch im Hanse.

Karte genügt.
SchöneHiiumige

Zochinmer-Wih»»»»
nebst Küche zum 1. Juli zu verm.

Niederlahnstein , Emserstraße 54.

Eine Wohnung
per I . Juli zu vermieten.
Utederkahnstein , Emserstr . 6b.

«wiger Junge
kann die Brot - und Feinbäckerei
gegen sofortige Vergütung gründ
sich erlernen Johann Klotz,
Brot - u. Feinbäckerei , Geisenheim.

2 gute SWstelle«
mit oder ohne Kaffee zu vermiet.

Wo, sagt die Expedition.

SLrmÜenmZLckeii
gesucht. Wo, sagt die Exped,

M u. mehr im Hause tägk
lu JJli zu verd. Postk. genügt

UM ). Htnmchs , Hamburg 15

We- mh EkhAMM-MM.
Die Grösf « u « S meiner Bade - und Schwimmanstalt in der

Lahn unterhalb der Lahnbrücke sowie der Badeanstalt im Rhein
am Kleinbahn -Bahnhof zeige ergebenst an und bitte um geneigten
Zuspruch, Die Schwimm -Anstalt ist reservirt : für die Schüler
des Collegium Carolinum von nachmittags ff«3—4 Uhr, für Damen
von morges 8—10 Uhr und nachmittags von 4—5 Uhr.

Ludwig Weller.

Braves Mädlhev
welches selbständig kochen kann,
wird für eine kleine Faniilie ge¬
gen hohen Lohn nach Mainz ge¬
sucht. Näh . Frühmefferftr. 19»,

Gut erhaltener
Kinder Sitz-«nd Liege-
wagenV-S

eleg. Bnile Binse
mit Stickerei u. breit . 490
Umlegekragen

«ieBlnse
hochapart,PrimaQua -s50
utät e

©iss© Kleider.
Voile-Skickereikleid

mit Valencien-Einsätzen und Seidengürtel

Voile-Kleid
reich bestickt mit Seidengarnitur

Voile -Kleid
hoch elegante Stickerei, mit spitzem Kragen .

Voile-Kleid
sehr apart , mit Tunika und bunter Seidengarnitur .

Lrexon-Kleid
mit gestickt. Voile-lunika u. weiss gestickt. Seidengürtel

Voile-Mse
mit breit . Umtegekrag.425
und Seidenkravatte “ Ä -Bluseund

Weisse Röcke.
Vorderst
Seidenkravatte

Leinen-Rodt
solide Ware , mit Knopfgarnitur

Leinen-Rock
weiss und grau, mit Riegel und Knopfgarnitur .

Leinen-Rock
mit Riegel und Faltengarnitur

Leinen-Rock
mit Glas-Knopf-GarnRur und Riegel .

krotte -Rock
mit Tunika und Knopfgarnitur

t
3
5
W50i
9 ”

CreM-Blnse
weiß mit färb. Kragen450
und Aufschlägen *

Kinder-Kleider,Knaben-Anziige,RussenkittH,Unterröcke stets grösste Auswahl

s



Kerren-Knzüge

COBLENZ
Löhrstrasse 20

COBLENZ
Löhrstrasse 20

Lahnsteiner Tageblatt . Nreisblatt für den Rreis St .Goarshausen.

praar

ReslmMW Mev
— Oberlahnstsin —

Sonntag, den 24. cr. nachm. non4 Uhr ab:

Großes EZrtK KnzettS
— Feenhafte Beleuchtung . —

E ' Mr -gens so» !! lllrr ab:
'Fp 'QLhse & oppenkoiizept
, Es ladet ergebenst ein H . Hüsgen.

M . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Lokale statt .

IW WM« Sk. herW
— NieÄerlahnstein —

' e$ t  Sonntag , den 24 . Mai 1914 T»üg

Künstler -lonzert
Auftreten des so sehr beliebten Klavierkünstlers und Solosänqers

Ke» UeldhAfe ».
Es ladet höflickst ein Nober -t Hrllig.

WWsHöff̂MUWWv
Sonntag , den 24^Mai , n^chmrttâ von 4 Uhr ab:

Es ladet ergebenst ein _ Heinr . Koch.

Ilorbisfo Ml. EGMeOrten
VCi MW 20  Pfß. billiger

in nur bester reinschmeckenderWare.
Täglich frisch gekochten Schinken per Psd. Mk . 1.80

Knochenschinken „ „ „ 1.10
Rundschnittschinken„ „ „ 1.20
Rollschinken „ , „ 1.25
Nutzschinken „ „ 1.20
Lachsschinken „ .. ^ 1.35

Kasseler müd per Pch. Mk . 1.00
Dörrfleisch und Speck „ ^ „ 0.80
Schmalz roh „ „ „ 0.80
Blockwurst .. „ „ 1.30
Servelatwurst „ „ „ 1.30

Während der Sommermonate täglich zweimal frische
Fleischwurst per Pfd- 80 Pfg ., sowie alle andern
Wurstsorten täglich frisch. — ff. Aufschnitt.

Ferner bringe meine prima Qual . Ochsen -, Kalb -,
Schweine- und Hammelfleisch in empfehlende Erinnerung.

SH

MW "- in denkbar grösster Auswahl.

^70 g4ö | 95 | 5ö

Crepons .Die große Mode“ i45 || £g ©K
einfarbig sowie bedruckt . . ■& W» öd %ßtß

2 ?5 J95 | 2Ö

. . .1"95
Preise enorm billig.

Frottes 75 und 120  breit,
einfarbig, karriert u. gemustert

Ci epeline einfarbig, weiß,
elegant uud solide, 110 cm breit

Voiles 70 und 110  cm breit
elegante Farben und Dessins .

Wasehmousseline
mit und ohne Bordüre

Wollinousseline
in entzückenden Dessins

Zephyrs
garantiert waschecht . .

Knabendrelle
beste Qualitäten . . . .

Mm 42 28
r r i « §5

r  95 56 39
r 98 85 75

Weiße
mit Stickereien und Kragen

5 00 3.00 1.50 0.95

Weiße DoiCefelufen
entzückende Neuheiten

9.50 6.00 4.50 3.00

Crepon -Bhifen
weites Facon, sehr modei

6 00

wollene
Coffilmröjfie
in riesiger Auswahl

'a<;on, sehr modern
4 50 3 00

farbige ÜJßjxhfefriJen
solide Farben

2.40 1.95 1.25 0.95

§ckwarze Vlvsen
echtfarbiger Satin

4.00 2.50 1.95 1 25

Ausserordentlich billig-!

Wasck-Nöcke
in Frotte , Leinen und Rips,

neueste Formen und Qualitäten

#50  g 50 495 350 £95

N«l

öestreikke fflafäiröcke
mit Blendengarnierung

2.75 1 95 1.45 0 95

Srcme keinenröcke
mit Zwirn und Klöppelspitze

5.50 4.00 2 50 1.95

Tricot - Uocke
mit Moire und Seidenvolant

Serie I 2 . 50 Serie II 3 50

llvjseii-kittel
aus waschechten Stoffen

2.00 1.60 1.25 0.95

Kmrben -Slusev
in riesiger Auswahl

2.50 1 50 0.95 0 55

lllakkokemLeii mit feinen
Einsätzen

zum Aussuchen

«uw jjumuicipcijuj in empsemenoe Erinnerung , i »N a a m  M M MM

* * *& *? * ' IM . j . Goldschnitt, ( ob
^fKklirit it! Srftetj li T,nhr«t.rn«sA1R_1ß

-g £ ? am Mtttmoch. de« 3. Juni 1914 , vormittags,
auf dem städtischen Schlacht- und Vieh Hofe.

Der Oberbürgermeister.

IiölirLbrLLLLG 16 — 16

^isran* ,j
SchMemtzUt ».

Erlaube mir einem geehrte»
Publikum mitzuteilen , daß ich
mir ein Fuhrwerk zugelegt habe
und halte mich zur

Ausführung von Fuhren
aller Art mittels Rolle,

besondersf. Möbeltransporte
bestens empfohlen.
Mart, bang, Burgstr.  6.

GruildstN
von ca. 30—50 Ruten , möglichst
am Oberhcckermeg in Oberlahn¬
stein gelegen, zu kaufen gesucht.

Angebote unter M . G . an die
Expedition erbeten.

Acker iparöely
Weinberg(Sichel)

Acker auf dem Carwg
Weinberg an der yöllentür

Weinberg lhaberderg)
billig zu verkaufen. Näheres bei
M . Hrimbach , Anstreichcrmstr.

BohlleHiliM
fertig gespitzt und geputzt, bil¬
lig abzugeben Jos Böhm,
Niederlahnstein, Fahrgasse 6

l KiichentW, eis. Kw-
derbettftelle.Petr»le»m-
nfpn 0 st^und seid Tragkissrtt
vslU mit Krone zu verkaufen
M -Vrrlahnstei » , Flürchen 7 I.

Fast neues
Fairmi

billig zu verkaufen.
NiederlnchttKrin , Brückenstr.4.

3 Zimmer u.
Küche an ruh.
Leute zu ver-

Näheres in der Exped.
WJhASß.
mieten.

ein- und zweireihig in modernen Dessins, solide Qualität
Mk. 15 .00 , 14 .00.

Ein Posten

öerreil -LliizÄge
elegante Neuheiten, tragbare moderne Stoffe,

Mk. 18 .00 , 16 .50.
Ein Posten

lZerreri-Knzüge
streng solide Stoffe, neueste Farben , tadellos sitzend,

Mk. 20 .00 , 18 .00.
Ein Posten

6erren -Llnzüge
beste Qualitäten, Ia Verarbeitung, neueste Dessins,

~ Mk. 26 .00 , 24 00 , 22 .00 , 20 .00.

Mainzer



einer Tageblatt
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Erscheint täglich mit klus» ^
nak>mL der Sonn-und Feier¬
tage . — Anzeigen-Preis:
die einspaltige Kleine Zeile

15 Pfennig.
»QQQQQSSLLQV

u Kreisblatt für den
| Einziges amtliches VerkündigMgs-
~ HeschäftLftLUer yochstratzs Nr - 3.

Kreis St.Goarshausen MZZ
blatt sämtlicher Behörden der lkreises. 8

Gegründet 1863. - Kernsprecher Nr.38. baQsoQQELQLQ,

117 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schickel in ObexlahnMn.

öWZtU, dm 23. Ms! 1014. Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard  Schicke ! in Oberlahnstein

Zweites Blatt.

«licht MmmschillM.
Ich bringe dis für das Over -Ersatz-GeschÄft cmbe-

.raumten Termine zur öffentlichen Kenntnis und for¬
dere alle zm Gestellung verpflichtetes Müitärpflich-
ügen, auch diejenigen , welche keine Dorlodung er¬
halten, auf, sich im AuWebungstermm pünktlich em¬
pfinden . Mle .bei der Musterung tauglich befundenen,
die zur Ersatz -Reserve oder zum Landsturm bestimmten
Militärpflichtigen find gestellungspflichtig . Die beiin
Musterungs -Geschäft für dauernd untauglich befunde¬
nen Militärpflichtigen haben nur zu erscheinen , wenn
sie beordert find . Auch bk  von den Truppenteilen
als untauglich abgewieserren Einjährig -Freiwilligen
haben zu erscheinen ' Militärpflichtigs , welche sich ohne
einen genügenden Entschuldigungsgrund nicht gestellen,.
oder bei dem Aufruf ihrer Namen im Aushebungs¬
lokale nicht anwesend find , haben die in den §§ 26,
Ziffer 7 und 72 Ziffer 6 der Wehrordnung vr-rgesehenen
Strafen zu gewärtigen.

Rekbamationsanlräge , welche erst nach der Muste-
zur Vorlage gekommen find , werden nicht be¬

rücksichtigt, es sei denn , daß der Grund der Reklama¬
tion erst Aach Beendigung des Musteruugsgefchäftes
erngetreten ist . Derartige Gesuche sind mir unoerzüg-
uch durch die Herren Bürgermeister einzureichen . Da¬
gegen werden nicht nur die von der Ersatz -Kommission
begründet befundenen , sondern auch die abgelehnten
Reklamationen erörtert .'
. , Del allen .MeklamLlionsveehandlungeu müssen
die Angehörigen, namentlich die Eltern und die etwa
noch vorhandenen über Ui Jahre alten Söhne de-
nufo Feststellung rhrer Erwerbsfähigkeit zur Stelle

x,nÊN Familien - oder Vermögensver-
ha . tmffen eures Reklamanten Aenderungen ernHLtre-
tep, so rst mrr hierüber söffet zu berichten.

Aerztllche Zeugnisse solcher Leute , welche durch
Krankheit am Erscheinen im Ausheburrgstertulrre Ver¬
hindert sind , sind inir nach vorheriger Beglanbigm -g
der Unterschrift von den Herren Bürgsr.meistern und
nicht etwa von Verwandten oder anderen Personen
vorzulegen

Das Geschäft findet statt in
1.  St . GsershlUljen

am Freitag , den 5 . Juni 1914
lm Saale des „Nassauer Hofes " (Besitzer Gg . Hetzet).

Beginn des Geschäfts 8 Uhr vormittags
Die Militärpflichtigen haben um 8 Uhr zur Stelle zu sein.

2. vberl ahnste in
am Sonnabend, den6- und Montag, den3. Juni 1914

im Saale des Gast Hofs „Zum Deutschen Haus"
(Besitzer Andr . Sauer Wwe .) .

Beginn des Geschäfts 8 Uhr vormittags.
Die Militärpflichtigen haben um 6 Uhr zur Stelle zu sein,

^ .ie Herren Bürgermeister müssen , soweit Militär-

pflichtige ihrer Gemeinde zur Vorstellung kommen , ber
dem Geschäfte und zwar bis zum Schluffe zugegen
sein. Den Militärpflichtigen ist das Mribnugen von
Stöcken , Messern re. strengstens verboten.

Ich mache den Herren Bürgermeistern besonders zur
Pflicht, dafür Sorge zu tragen , datz die Mllttarp, sichtigen
in nüchternem Zustande in den Terminen erscheinen. Dre
Militärpflichtigen sind daraus aufmerksam zu machen, dag
sie bei ungebührlichem Benehmen oder bei Trunkenheit ,o-
fort in das Straslokal abgesührt werden.

Zum Schluffe mache ich noch darauf aufmerksam
daß die Militärpflichtigen in reinem Körperzustande,
namentlich mit rein gewaschenen Füßen , zu erscheinen
haben.

St . Goarshausen , den 20. Mar 19!4.
Der Vorsitzende der Zivil Ersatz-Kommission.

B e r g , Geheimer Regierung srat. _ _
" " Än die Herren Bürgerineister des Kreises.

In diesem Jahre hat wieder eine Ermittelimg der
landwirtschaftlichen Bodenbenutzung stattzufinden . Zu die¬
sem Zwecke werden Ihnen die erforderlichen Formulare rii
den nächsten Tagen .zugehen.

Ich mache daraus aufmerksam, daß dre ansgefultten
Postkarten spätestens bis zum 1. Juni d. Js . hierher em-
zusenden sind.

St . Goarshausen , den 20, Mai 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

%tm «s slier Mlt.
* Ein Tempel des Okkultismus ! In Dörnach , !0

Kilometer von Basel , wild gegenwärtig ein Tempel der
Wissenschaft des Geistes erbaut , über den der „Matin"
efläae nähere Angaben macht. Dr . Rudolf Steiner , der
bekannte Schriftsteller und Okkultist, der heute bereits über
4000 Schüler zählt , hat die Idee dieses Tempels gefaßt, m
dem seine Anhänger sich versammeln können. Schon im
nächsten Dezember , soll der Temvel unter mosten Feierlich¬
keiten eingeweiht werden . Zwei gewaltige Kuppeln erheben
sich auf einem Hügel. Nur die Grundnrauern in Terrassen,
form sind in Stein gebaut , darüber herrscht unumschränkt
das Hotz. Eine der zwei Kuppeln ist größer als die andere
und sie symbolisiert das Weltall mit seinen Harmonien
ilnd den aufeinanderfolgenden Stadien der Entwicklung.
Die Zahl 7, die in den okkultistischen Lehren als Syinbol
per Entwicklung der Dinge in der Zeit ihre große Rolle
spielt, beherrscht auch den Baugedanken ; die Kuppel wird
zu beiden Seiten vo» 7 riesigen Säulen getragen , die die
Form des Pentagramms haben. - Jede Säule krönt ein
Kapitell , das mit Darstellungen der Planeten geschmückt
ist. 1500 Zuhörer finden in dem Amphitheater Platz , um
die Stimme eines Redners zu hören oder die Aufführungen
von „Mysterien " mitanzusehen , die unter der kleinen Klip¬
pel sich vollziehen werden . Die kleine Kuppel , die zuin Teil
in die größere Kuppel eingebaut ist, wird von der Zahl 12,
der Zahl des Raumes beherrscht. 12 Holzfäulen bezeichnen

52. ZühWüg.
den Mikrokosmos

wirken, während rings um das Gebäude von ^ Stemm
selbst entworfene Glasfenster dre Stufen des Fort chr,tts
der Seele darstellen . Das Gebäude wird drei Millionen
kosten. 500 Arbeiter sind seit mehreren Monaten daran
tätig und wenigstens !00 Schüler , Bildhauer , . c ,
chitekten und Zeichner sind von weither ans den ver wre-
denften Ländern Europas zusammengestromt, um ihrem
Meister bei der Ausführirng des großen Wertes zu Helsen.
Sie leben treu den gegebenen Lehren und kommen abends
zusammen, um einen Vortrag oder eine Vorlesung zu
hören . Die Geisteswissenschaftmacht übrigens rn der wtz-
ten Zeit große Fortschritte und ist über die ganze Erde ver¬
zweigt. Sie erkennt den Wahrheitsgehalt mner jeden re-
ligioii an und ist infolge ihrer Methode , die die Erkenntm .-
des Uebersinnlichen bezweckt, in der Lage, dre Gegensätze
zwischen Religion und Naturwissenschaft auszugleichen und
somit Verstand und Gemüt des Menschen in ein harmo¬
nisches Verhältnis zu bringen.

* Einen reizenden Brief , der durchaus geeignet war,
Heiterkeit hervorzurufen , erhielten vor einiger Zeit die
Richter eines Petersburger Gerichtes. Ein Pantoffelheld,
der gegen die liebergriffe seiner Frau anscheinend keinen
Rat mehr wußte, sandte folgendes Schreiben ab : „Was ich
Ihnen , Herr Gerechtigkeit schreiben werde , sind folgende
Punkte : 1. Ich , Michei, Sohn des Kornilow , habe mich
unter dem Einfluß des Schnapses und den Einflüsterungen
des Bösen vor drei Jahren mit der Paulina Polikarpowa,
Tochter der Woskowa verbunden . 2. Diese Woslowa Pau¬
lum hat vom ersten Jahre . unseres Zusammenlebens an
durch ihren frechen Charakter gezeigt, daß sie nicht von ehr¬
baren Leuten , sondern vom bösen Feind stammt. Zum
Beweis führe ich folgendes an : t . Wenn ich zu guten Leu¬
ten zum Besuch gehe, so sauft sie 'sich des grünen Weines
voll und fängt an , Unfug zu treiben . Darüber berichten,
mir täglich voll Kummer gute Leute. 2 . Wenn ich von der
Arbeit nach Hause komme, wirft sich die Paulina mit blut¬
unterlaufenen Augen und schäumend wie ein wildes Tier
ans mid ) und fängt z«thn »tnivschcnd cn>, mich zn iiiictii.
3. Auf meine Ermahnungen droht sie mir , mich lebendig
aufzufressen, mir Nase und Ohren anzubeißen und die Au¬
gen auszukratzen. 4. Als ich Michei, ans den Rat kluger
Menschen; mich von der Paulina trennen wollte , so ries sie
den bösen Geist zur Hilfe, mit dem sie bekannt ist, sodaß mich
unnennbares Grausen erfaßte . 5. Nachts, wenn ich kaum
die Augen geschlossen habe, so hört man im Hause aller¬
hand Winseln , Zischen, Pfeifen und Piepsen . Frage ich die
Paulina , was das bedeuten soll, dann sagt sie mit satani¬
schem Lächeln, da spielten ihre Freunde . 6. Wenn ich der
Paulina nicht Geld zu Schnaps gebe, so droht sie, mich in
einen Bock, Hahn , oder schwarze Katze zu verwandeln . 7.
Sie nennt mich nicht Michei, sondern ' Teufels Stockknopf,
Teufels Ofengabel , Teufels Pfefferbüchse oder andere freche
Worte . 8. Am Morgen nach dem Schlafe wäscht die Pau¬
lina niemals ihr (Besicht, bekreuzigt sich nicht, sodaß sie wie
ein Teufelsgesicht aussieht . 9. Drei Jahre lang habe ich die
Paulina nicht in der Bndcstube gesehen, sodaß ein pestarti-

Zugendtteöe.
Nowan von B. v. d. Lancken. 8

,,, "®0,.nlu bald zmn Essen herunter, Rolf , es ist gleich vier'
von ihm losmachend, nickte ihm noch ein-

lü . n.~ öff und verließ dann das Zimmer . Ein Lied¬
chen trällernd , lie; sie über den Hausboden . Er aber lauschte
regmigslos . bis ihr leichter Schritt ans der Treppe verklang.
. Dff Weihnachtstage und die festliche Wochevergingen den
'--'Erncgern in behaglichem Stilleben . Das Frostwetter und
reichlicher Schneefall ermöglichten Schlittschuhlaufen und
Schlittenfahrten; mit letzteren verband man wohl hin und

. (weder einen kurzen Besuch in der Nachbarschaft. So war der
letzte Tag des Jahres rascher herangekommen, als man ge¬
dacht, und Magelone traf in ihrer Vorliebe für alles Mystische
die nötigen Vorbereitungen, um die Mitternachtsstnnde nach
jeder Richtung hin für die Zukunft ansziinutzen.

„Ja , ja , Kleinstes, es gibt im Menschenleben Augenblicke
wo man dem Weltgeist näher ist als sonst und eine Frage
frei hat an das Schicksal," parodierte Rolf , sich im Schaü-
kelstnhl wiegend, während Magelone gejchäflig alles Zinn
und „Gegossenes" vom vorigen Jahre zusaminentrug une
neben dem Kamin anfstapelte.

„Tn nur nicht so weise, mein Lieber," erwiderte sie lachend,
■l x?ime  siwb jemand, der jeden Fehlschuß bei der Hühner¬
jagd darauf schob, daß ihm inorgens die alte Palschode be¬
gegnet sei."

„Magelone — !" weiter kani er nicht, da war sie schon
zu einer Tür hinaus , steckte aber, als er es sich eben im
Schaukelstnhl wieder bequem geinacht, den Kopf zur ande¬
ren wieder herein, ries: „Guck— guck!" und warf, als er sich
umsah, ihm einen großen Schneeball entgegen, der, nur leicht
znsaiumengedrückt, ihn über und über mit weißem Staub be¬deckte.

„Unband - Du !" das war alles, was er noch strafend ihr
ßnrufen konnte; lange duldete es ihn aber nicht in dem ein-
wmen Wohngemach. Er ließ die Zigarre ausgehen und trat
hl , r~lc  Hansdiele hinaus . Ein feiner Schmatzgeruch stieg aus
vb" Souterrain -Räumen , wo sich die Küche befand, empor.

„Uha Pfannkuchen backen," schmnnzelte der junge Refe¬

rendar und stieg die Treppe hinab. Richtig, er fand Magelone,
mit weißer Schürze umgürtet , in dein weiland Lukullus ge¬
heiligten Raum auf das eifrigste beschäftigt, mit Hilfe der
Köchin ein gehöriges Quantum Berliner Pfannkuchen zu be¬
reiten. Mit flinken, geschickten Händcheir hantierte sie in dem
weichen, weißen Teig. Ans deni Herd aber ftaub der große
schinalzgkfnllteKessel, in dem die Köchin eben die ersten Probe¬
stücke ihrer- Vosimduiia entgegeugehen sah.

„Ei , Du kommst mir gerade recht," rief Lona, als sie
Rolfs lachendes Gesicht in der Türspalte bemerkte. Rasch griff
sie nach einer Schurze, welche eben zur Hand lag. ilnd banv
sie dem sich nur schwach zur Wehr setzenden Vetter vor.

„So , Monsieitr, nun wird ordentlich mitgeholfen, oder
Sie kaufen sich durch ein anständiges Lösegeld bei der Christine
frei."

„Unter allen Umständen ziehe ich das letztere vor," rief
der Gefangene, einen blanken Taler in den Mehltopf wer¬
fend, daß eine dichte, weiße Wolke ans demselben aufstog.

„So — nun aber befreie mich zunächst von diesem Attri¬
but weiblicher Dienstbarkeit," rief er dann ans die Schürze
deutend, „und Sie , Christine, geben mir den größten und
besten Pfannkuchen zur sofortigen Probe ."

Mit glühenden Wangen und verschämtem Lächeln präsen¬
tierte die Küchenfee ein prächtiges, znckerbepndertesExemplar,
das auch bald mit beifälligem Nicken des Hauptes verzehrtwurde.

Dann setzte sich Rolf an eine Ecke des Küchentischesund,
während Lona in ihrer Beschäftigung fortfnhr, plauderten
sie miteinander.

O, es war doch gar zu gemütlich und traut in Helldrin-
ßtu ! —

Gegen ein Uhr nachts hatte Magelone alle ihre Schick¬
salsfragen erledigt und war von dem Resultate im ganzen
recht befriedigt.

„Sieh , Rolf, " sagte sie, seinen Bleiguß mit ernstem Blick
prüfend, „diese große, glatte Knolle bedeutet zwar Glück, aber
es sind doch recht viele Zacken und Spitzen rund herum ; so
ganz ohne Kümmernisse wird es für Dich nicht abgehen."

„Na, wenn nur überhaupt ."
„Tn mir einen Gefallen, Rolfchen," schineichelte Lona,

„konline noch einmal mit mir vor die Tür : ich liebe diese
stillen, klaren Winternächte so sehr." '

„Erkältet Euch nur nicht," warnte Herr von Velten, der
stiller als sonst in seinem Lehnstuhl vor dem Kamin saß.

Rolf hüllte Lona in ein warmes Tuch; sie hangle sich an sei¬
nen Arm, und so schritten sie ein paarmal auf dem festge¬
tretenen Schnee vor dem Hause auf und ab. In stilles,
feierliches Schweigen gehüllt lag die schneebedeckte Erde',
über ihnen am klaren Himmelsgeivölbe funkelten die Stern¬
lein.

„Uebers Jahr , wie mag's übers Jahr sein?" flüsterte
das Mädchen, sich schüchtern an Rolfs hohe Gestalt schmie¬
gend.

Er sah auf das zarte Geschöpfchen herab, und ein Gefühl
tiefer, inniger Liebe zog ihm durchs Herz ; es war . als müsse
er sie in seine Arme nehmeli, als müsse er sie schützen vor jeder
rauhen Berührilng des Lebens.

„Magelone," sagte er weich, rmd seine Stiinine zitterte,
„vielleicht bringt es uns viel Glück und Segen . Vielleicht."

„Ja — vielleicht," antwortete sie, ohne seine innere Be¬
wegung zu bemerken, und dailn plötzlich, unvermittelt , knüpfte
sie die Frage daran : „Wo mag Herr von Prenß heute Sil¬
vester feiern ; Rolf , weißt Du es ?"

Er zuckte jäh zusammen und ließ ihren Arm los.
„Nein," sagte er kurz; dann ivandte er sich dem Hanse

zu, und Magelone folgte ohne ein Wort der Erwiderung.
Sie sah ihn erstaunt an , fand aber nicht den Mut , zu fragen,
warum er so jschroff und unfreundlich gegen sie wäre. Ein
unbewußtes Etwas ließ sie schweigen, ein unbeivnßtes Etivas
war wie ein eisiger Hauch über Rolfs warme Empfindung
gestreift.

Karl Friedrich von Velten suchte heute nacht als Letzter
sein Lager ; ihm und Rolf wollte der Schlaf nicht kommen.
Sie beide hätten so gerne einen einzigen Blick in die Zu¬
kunft getan, nur einen einzigen. Vergebenes Wünschen! —
Sie , wie alle Menschen konnten auch nur Schritt für Schritt
dem Rätsel ihres Lebens folgen, dessen vollständige Lösung
ihnen erst die Stunde brachte, — die auch ihre letzte sein
würde. 205,20



ger Geruch von ihr ansströms . 10. Jeden Tag berauscht sie
sich mit unheiligem Tabaksrauch . Auf Grund dieser Punkte
bitte ich die Herren , die unwürdige Paulina , Tochter der
Woskowa, aus meiner bescheidenenWohnung zu entfernen
und ihr strengstens, nach allen Gesetzregeln, zu befehlen,
mich bis auf Lebensende nicht zn berühren . Andernfalls
werde ich Hand an mich legen. Michei, Sohn des Korni - -
low, aber , weil er nicht zu schreiben versteht und auf seine
Bitte hin , hat diese Bittschrift geschrieben der ehemalige
fromnie Mönch Arsseni."

Ein interessanter Fallschirmversuch. Einen inte-
ressanten Versuch mit einem automatischen Fallschirm
machte in Paris eine Frau Hebers , die junge Gattin des
Erfinders , eines Fliegers . Beide stiegen in einem Flug¬
zeuge auf, und aus 800 Meter Höhe stürzte sich die Frau
mit dem Fallschirm ab. Der Versuch gelang vollkommen.
Die Frau langte unversehrt auf dem Erdboden an . Das
zahlreiche Publikum brachte der kühnen Dame stürmische l
Kundgebungen entgegen.

I Ein Bananendampfer . In Geestemünde lief auf \
ber Tecklenborg-Werft der erste deutsche Bananendampfer
vom Stapel . Die Laderäume des Dampfers sind heizbar
und können unter bestimmter feuchter Temperatur gehalten
werden ; man kann die Bananenstauden in unreifem Zu¬
stande an Bord bringen , sie reifen dann wäbrend der Fahrt
und kommen in schönster Frische in Deutschland an . Der
neuartige Dampfer ist ausschließlich für den Transport der
auf den Kameruner Plantagen geernteten Bananen be¬
stimmt.

— MpÜe TetMUMM
Des Dichters felge Zeit!

Wenn es mait und Blüten schneit — und die Knos¬
pen lustig springen — naht des Dichters .Erntezeit — und
er hat viel Stoff zum Singen — sonnig ist sein Pfad er¬
hellt darf er doch im Himmel leben — weil ihm beim
Verteiln der Welt — ward ein Anrecht drauf gegeben! —
Denn der Träumer kam zu spät — leider war nichts mehr
vorhanden — damals schon hat der Poet — vis a vis de
rien gestanden. — Bei der Teilung dieser Welt — hatte er
es schlecht getroffen — doch so oft es ihm gefällt — steht
ihm nun der Hinunel offen! — Wie dereinst im Altertum
— geht es heut noch jedem Dichter — er erwirbt sich Ehr
und Ruhm — doch sein Haushalt bleibt ein schlichter —
selten winkt ihm Gold als Lohn — er besitzt nur Ideale —
letztmals echter Musensohn — von dem geistgen Kapitale!
— Jetzt im Mai ist der Poet — ganz in seinem Elemente
— wenn die Welt in Blüte steht — streben aufwärts die
Talente — schlägt der Mai die Welt in Bann — märchen¬
schön sie zu verklären — zieht er auch den Dichtersmann
— aufwärts in die höhern Sphären ! — Denn der Wonne¬
monat hat abgelegt die frostge Kühle — und löst aus in
DorP und Stadt — reiner Freude Hochgefühle — alle

Mol <*vtc(y bvv  Spooi tocugcjfcu — - et

Zehrt sein Butterbrot — und besingt das Spargelessen ! —

LMnstsintzr TÄgedLatt» UmisUaft  für St.Goarshausen.

fertigen.

Er , den einst der Muse Kuß — hat geweiht für alle Zeiten
— muß den lieben Pegasus — jetzt nach jedem Rythmus
reiten — Festgedichte ohne Zahl — um viel Pärchen zu er¬
bauen — reimt er für das Hochzeitsmahl — denn im Mai
läßt man sich trauen ! — Was die Welt da draußen macht
— seine Welt kanns nicht berühren — sinnend sitzt er Tag
und Nacht — denn er muß den Vers skandieren — und es
steigert sich sein Ruf — wenn sein Verslein gnt geraten;
—- was zum Hochzeitsfest er schuf- - wird gereicht noch vor
dem Braten ! — Jubelnd gröhlts die Männerwelt — Da¬
menlippen flötens leise — was er für ein „Gott vergelt"
schuf dem festlich frohen Kreise — der ihn „in den Himmel
hebt" — daß er glücklich wie kein zweiter — nun in seinen
Himmel lebt — und mit niemand tauscht!
_ _ _ _ __ Ernst Heiter.

Briefkasten der Redaktion.
(Für dis von uns erteilten Antworten übernehmen wir keinerlei
Verbindlichkeit. '— Wir bitten im Interesse der Fragesteller un¬

sere erfahrenen Leser, sich zu ihnen bekannten Gegenständen
zu äußern .)

„Colrmrbus " fragt an : Weiß mir Jemand Näheres
über die Lebensweise — ob teuer oder billig usw. und die
klimatischen Verhältnisse Columbiens (Bogota ) mitzutei¬
len? . Ich wäre sehr zu Dank verpflichtet.

A ll t w o r t : Soviel uns bekannt ist, herrscht z. B.
in der Hauptstadt Quito des Columbien benachbarten Egua-
dps, die 1000 Meter überm Meeresspiegel liegt , vortreff¬
liches Klima . Ob es freilich in Bogota ebenso ist? — Sil¬
berbergwerke sind dort mit vielen deutschen Arbeitern , die
das Klima vertragen.

Vom B ü che r nt a r kt.
Ein Kommentar zum Reichsprestgefetzvon Schwarze-

Appelius , der für die Auslegung und Rechtssprechung maß¬
gebende Bedeutung hat , erschien soeben bei I . Schweitzer
Verlag (Arthur Sellier ) in München neubearbeitet vvn
Amtsgerichtsrat Wulfsen in 5. Auflage . Preis gebunden
Mark 6,— .

Von Bielefeld ist alle Welt
gehen täglich hunderttausende der Päckchen vvn Dr . Oetker's Fa¬
brikaten. Sie sind nicht nur in Deutschland, Schweiz, Oesterreich,
Rußland , Italien und anderen europäischen Staaten vertreten,
sondern auch in weitentlegenen einsamen Farmen des brasiliani¬
schen Urwaldes und den afrikanischen Steppen sind Dr . Oetker's
Fabrikate und Dr . Oetker's Rezepte ständig in Gebrauch. Für
die Qualität der Marke „Oetker's Hellkopf" ist dieser Weltruf der
beste Beweis . Alle Bäckereien, die mit Dr . Oetker's „Backin"-
Backpulper hergestellt werden, gelingen vorzüglich. Nahrhafte,
wohlschmeckende Puddings bereitet man aus Dr . Oetker's Pud¬
dingpulver , und Dr . Oetker's Vanillinzucker gebraucht man zum
Würzen von Süßigkeiten aller Art anstelle der teuren Vanille.
Dr . Oetker's Fabrikate sind überall , das Päckchen zu 10 Pfg . zu
haben . Rezeptbücher werden in den Geschäften grati s verabfolgt.

. Leoltbln-N&fcrs&izft&kao
fei allen Nervösen , Blutarmen , Bleichsüchtigen und Er-
k>c>l»n«sk>sdürsticp -!r besten», empfohlen . Zu haben in vrr
Apotheke in Nastätten und Apotheke Miehlen.
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Ein Wort über die Mose.
In unserem Jahrhun¬

dert des Sports wird es
immermehr zur unbeding¬
ten Notwendigkeit,für jede
Art Sport auch einen be¬
sonderen Anzug zu be¬
sitzen. Zum Turnen gibt
es sogar behördlich vor-
geschriobene Anzüge für
Kinder sowohl als auch
für Erwachsene. Auf un¬
serem Vorbild ist eine
solche, aus Rock, Bluse,
Hose und Leibchen be¬
stehende Kleidung darge¬
stellt, bei der Rock und
Hose aus dem hellblauen

H, Cheviot gearbeitet wur-
'%§ den, während die lose und

dennoch schicke Hemdbluse
aus weißem Leinen war.
Auch für Lamn-Tennis
und sonstige sportliche
Hebungen würde sich un¬
ser Modell eignen. Es
empfiehlt sich, zu Sport - '
auzügen nur gute Stoffe
zu verarbeiten , weshalb
es sich auch verlohnt , die
die Anzüge selber anzu-

_ _ Das hübsche Modell kann mit Hilfe eines Faooritschnit-
tes von jeder Dame selber gearbeitet werden. Schnitt , zu dem
alle 4 angegebenen Teile gehören, in 42, 44, 46, 48, 5ü cm halber
Oberwe ite M ' zu beziehen von der Modenzentrale Dresden N. 8

Wachdem das im Herbste 1613 von der l . Wählerabteilung aus
31  eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Mitglied der Stadt-
verordneten-Versammlung Herr Sanitätsrat Dr . Eduard Schnell
gestorben, ist eine Ersatzwahl auf die Refldienstperiode erforderlich
geworden. Zur Vornahme dieser Ersatzwahl wird hiermit für die
1. Wählerabteilung Termin auf

Dienstag , den 3. Juni d. I ., vormittags von
11 Uhr bis ll 1/« Ahr anberaumt.

Wahllokal ist der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger der 1. Wählerabteilung werden zu.

diesem Wahltermine mit dem Ansügen eingeladen daß zur 1. Ab¬
teilung diejenigen Wahlberechtigten gehören, die 769 Mk. 98 Pfg.
und mehr an direkten Staats - und Gemeindesteuern entrichten.

Oberlahnstein,  den 15. Mai 1914.
_ __ Der Magistrat : Schütz.

Der Holzabfuhrweg im Distrikt Pickert 65
bleibt wegen Windfalls bis auf Weiteres gesperrt.

Oberlahnstein,  den 22. Mai 1914. Der Magistrat.
(&% wird daraus aufmerksam gemacht, daß die Wettervoraussage
w in der Zeit vom 1. Mai bis 31. Oktober, also 1 Monat län¬
ger wie früher , durch die Postanstalt veröffentlicht wird . Auch
nach diesem Termine kann jeder, der sich über die Wetteraussich¬
ten unterrichten will, gegen geringe Gebühren entweder die Vor¬
hersage bei der Post erfragen und besondere Witterungsauskünfte
unmittelbar von den Wetterdienststellen einziehen, oder auf die
Wetterkarte weiter abonnieren.

Niederlahnstein.  d ?n rg . Mai 1914.
Der Magistrat-

I . V. : Biesten,  3 . Beigeordneter

Meine Saeeo - Anzüge
zeichnen sich besonders  durch die moderne Form und gute Verarbeitung aus. Ein Anzug, bei
mir gekauft, paßt so gut, als sei er nach Maß angefertigt, und macht Ihnen Freude,  so oft Sie
ihn anziehen! Sie kaufen gut und preiswert,  denn Sie finden bei mir schon einen tadellosen
Anzug von

Mk. IS IS 20 24 27 30 33 m 70

SportAnmqe
erfreuen sich deshalb so großer Beliebtheit, weil sie zweckentsprechend sind Sie finden bei mir schon
einen praktischen Sport -Anzug von

M, 20  24 28 30 33 35 38 .,«00
Herren Ho/r«, Paletot» and Weßrii in größter Auswahl.

für die heißen löge
empfehle meine enorme  Auswahl ini

BJciJdi-Mlljiigßll, -ß0(011, -Joppen, "®0ff0H m Hijler- nnb bein§nstoKen.

Coblenz
Flau 30.



CciSptfiettte« >im* UrLiZME fite den Kreis St .<Boorst |au?eft.
3nv

Sillfi M\m
empfehle:

Prim  Meifett
M. 2— per Vi Rasche

inkl Steuer
garant . Flaschengährung

Kein Jmprägrüersekt

§rmW«Z.KeZler
Hochstraße.
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1 Gastwirtschaft Höhn©©
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. Friedrlchssegea.
1 Minute vom Bahnhof Friedrichssegen

am Walde gelegen
hält sich den Besuchern von Friedrichssegen
sowie allen Ausflüglern bestens empfohlen.

ff. lassan @r Bier im Glas
fein©Glas- nsd Flaschenweine

gross®Auswahl Speisei, >
Separates Zimmer für kleinere Gesellschaften.

Es ladet freundlichst ein
Emil Höhn.

Post  und V e r k a u f s 1a d e n für  alle Lebensmittel etc.
im Hause.
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GGSsts-EröMW.
Den geehrten Einwohnern von Oberlabnstein und Um-

gegeud die ergebene Anzeige, daß ich nach Ablegung meiner
Meisterprüfung am hiesigen Platze Adolfstratzö 32 einestefeurelnerel
eröffnet habe. Unter Zusicherung pünktlicher und redlicher
Bedienung, bei billigster Berechnung, halle ich mich zu allen
in mein Fach einschlageuden Arbeiten bestens empfohlen.

Indem ich ein sehr geschätztes Publikum bitte, mich mit
seinem Vertrauen bei Bedarf beehren zu wollen, zeichne

HochachtungsvollMaptiüM'LMWs SchreimMifter.

»de «

Enorm dillig Kausen Eie

LKPSTSE
in größter Auswahl bei

&

Unsere

Feinschmecker
wünschen im

.HasShalte sowohl wie i.
ReKa « rs « t znS»M«,Mjo»lNse

E« W »ft.
nur

LrellKheLsers

la Salatöl
verwendet zu haben.

Nur in der
Drogeriez.gold.Kreuz

fiä Skerlahufteiu
H erhältlich.I

G

11
:?•
U>

1
w
f
m
I1II

H. T&uehnftz ÊachfL
Coblenz, Löhrstr. 70

gegenWer dem

Iiehung best. 26.- 27. M
M ]tt  Mednch-
GeldLsse
3 30 Mk ., Hauptgewinn

50 000 M . bar , Kaiser Wil
Helmheim, Marienburger
Lose ä 1. —M . St . Georg
Lose ä 50 Pfg .» 11 Stück
5.— Mk . Empfehle Glücks
kouoerts : 2 St . Georg - und

Kaiser Friedrich - Geldlos
incl. Porto v. Liste nur 4 .60
Md. sonst Porto 10 Pfg,
jede Liste 20 Pfg , versendetJos Boncalel

Coblenz, Altlöhrtor 3
Bei der Straßburger Lotte¬

rie fiel der 4. Hauptgewinn
von 10 000 Mk. in m stets
vom Glück begünstigte Kollekte.

ist man empfindlich. Rasch
ist eine Erkältung da, und
die Stimme ist öfter be¬
legt und heiser als frei.
Das lästige Gefühl der be¬
legten Stimme vergeht , so¬
bald man ein paar Wybert-
Tablctten zn sich nimmt,
die immer zur Hand sein
müssen und in allen Apo¬
theken 1Mark pro Schachtel
kosten. Bei Erkältungen
lindem sie den Hustenreiz
und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden.
Niederlage inOberlahnstein
Jerusalems - Apotheke ; in
Niederlahnstein : Löwen -
Apotheke ; in St . Goars¬
hausen :Drogerie von Franz
Dreht

Verlobte
die besonderen Wert darauf legen , Ihren
Haushalt mit nur Jahrelang erprobten,
gediegenen und im Gebrauch bewährten
Waren auszustatien , kaufen Aussteuer-
Artikel, wie Kleider" und Seiden-StoFFe,
Wäsche, Weißwaren, Beiten, Federn,
önletts , Ceppiche, Gardinen, Läufer
etc., am besten und billigsten bei

Ti ppl vr & Weri v
Coblenz.

MilltttHllW
Apollinaris . Apenta,

Biliner . Emser , Fachinger,
Friedrichshaller,

Harzer Sauerbrunnen.
Hamburger , Karlsbader.
Kissinger , Lippspringer,

Marienbader , Pyrmonter,
Rhenser , Salzbrunner,
Salzschlirfer , Sodener,

Wiesbadener , Wildunger,
Selters u. a m.

AellMödMe
Wineralwafferpastillen
Minerolw aff ersalze
Quellsalz-Seifen
Badesalze

empfiehlt

-108. Ir81M'tt8U8Kr
Drogerie zum gold. Kreuz

Adolfstraße 33h
Oberlahnstein.

cfmchiwJleJnickefl
frühe u./lässige Sierl&ger

hei billigerJlSenyu;erzielen SemmäMuskatar
Jeaehen-JieieoyasefiitierßirJCiicha^

Christian Klus , N .-Lahnstein,
pH . Colonins , St .Goarshausen.

Hautleiden
evksteben durch unreines ßlnt,
können öesbalb ßtufi nnr fiardi
yfigT innere öeksnülvng gifinS-
lick und öflaernfi gekeilt werben.

Jetzt bin ich in der Lage Ihnen
meinen herzlichsten Dank für
Ihre wundervoll heilende Mediztn
die mich vollständig von dem
sckouLerbokkenLankleiden bekreik
Kak, voll und ganz .zu zollen.
Lnstav Sickking, Mückeln, (Bez.
Halle ).
Die patent HMflMssN Und
amtl gcsch. zu

haben und versendet die
Rathaus -Apothelre in Kann.

Postkarte genügt.

k- sue städlorno

BauerrEgp

hWt-AßMr SSerlahOm
M" größerem Jukasio ist sofort anderweiüg unter günstigen
Bedingungen zu besetzen.

e ®ff erten  erbeten an die
vusdirektion der Lebeusverslcheruulisbüuk'. „KoMos",

Wjestzsdm, LniWstmße 191.

FllkglüdkMottkl!
sind immer ein Anzeigen dafür,
daß die Moll - und Pelzsachen
nicht genügend svor Mottenfraß
geschützt wurden Hierzu eignen

sich bekanntlich:Mottenpulver. UotteutaselnMottentaSletteu.
Motteuüuktur.Msttenmurzel
Vorzüglich bewährt zur Verhütung
von Mottenschaden haben sich

ferner
Lawendelblüten,

gemahlener weißer Pfeffer
Kampfer, Kampforin

NaphtaliNinSchuppen ».Kugeln
Echt persisches oder dal-
matiner Jnsektenvulver.3MTremheoser

Drogerie zum goldnen Kreuz
Jldolfstr . 33k

Oberlahnstein.
mit auswechselbaren Stahl-

zinken’
— Gewicht ca . 40 Kg . —
PreisiJSk 28 .— ab Fabrik

Ph. Mayfarth & Ho.
Frankfurt a. M. .

Kiaaii und KappI © F—
Pianos in billigeren Preislagen,

Gespielte Pianos von Mk. 150 an.
Mannbo rg  und Hinkel Harmoniums. —

= Tafel - und ffsiiwasser / . Tanges =
Aerztlich empfohlen — 31 goldene und. andere Medaillen.

Tafelwasser Sr. M. des Deutschen Kaisers.
Vorzüglich geeignet zur Mischung mit Wein usw.

Hauptnieder], bei: Martin Kraus, Canb a. Rh., Delikatessengesch.

ISO» .
jährlich spart man
nach Angaben aus
der Praxis durch
„Selbstschlachten"

und „Selbstbacken"
in Webers trans¬

portablen Sackökev und kleisck-
räuckeroPparoiev . Beschreibung
und Abbildungen gratis u. porto¬
frei von der ersten und größten

Spezialfabrik Deutschlands
gnkon Weber, Niederbreistg i . Rhld.
Viele Zeugn . über jährl . Gebrauch,

lieber 40 000 Stück geliefert.

3 « gK Äst » ,
im Französischen, Englischen , Ste¬
nografie Stolze -Schrey ) perfekt,
sucht passende Stellung ; auch
erteilt dieselbe Stunden in Spra¬
chen und Stenografie . Näheres
Uirderlahnstrin ; Hochstraß

I*Wasch -bctractm tfotbanjs
Salm.-7emr?6m A
-“ ■lXi hnit - %3

■Rbmdon Bimyteilv'

. . IIIIHÄiSüi!
Huhns Süfen-fäpnfien-Jbäsver;

Heiraten Sie nicht A
bevor über zukünftige Person
u Familie , über Vermögen Mit¬
gift , Ruf , Charakter , Vorleben
etc. genau informiert sind Dis¬
krete Spczialanskünfte überall
„Globus" Weltauskunftei u.
Detektiv Institut . Berlin W . 35
Potsdamerstraße 117. 1

Bingen a. Rh.
iunter direkt. Staatsaufsicht.

Eintr . tägl . Stellenachweis.
Prospekte gratis.

[Erste Deuts
Lu_ ilutsche ßutomobihFachschule?!

Me Maler- undUstreilherordeite«
werden gut und zufriedenstellend
ausgeführt . Maler - und Anstrei¬
chergeschäft Mtwe Schäfer,

Ntederlahnstein , Bahnhofstr . 7.
Das in der Holzgasse Nr . 2 zu

Mrbrrlahnstrin gelegene , in gu¬
tem Zustand befindliche

2stsck . Wohnhaus
nebst Stallung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.
Näh Gberlahnstein , Adolfstr .25.

Wsh«mg.
4 bis 5 Zimmer und Küche nebst
Zubehör , möglichst in freier Lage,
von 2 älteren Personen per 1.
Juli in Ober - od. Niederlahnstein
zu mieten gesucht. Näheres i . d.
Exped . d. Bl.

gsgr 1Y04- Mami ,Telef.0.40|

| Staat], beaufeicht,Lehranstalt mit,,
^com.SleiierivermiHL Prosp.gratis ,J

Große Helle
133o h n n n g

2. Etage mit Abschluß. 4 Zim-
nwr , 2 Mansarden und große
Küche zum t . Juli oder früher
zu vermiete » Grbr . Zaun,
_ Hochstraße 6 b.

Vierteil.Wohnung
zu vermieten

Kahnstraste 4 , Oberlahnstein.

Zckö ^ e Wohnung
zu vermieten.
UirderlaHnstri « , Hochstraße 34.

2 Pittmezmina
zu vermieten . Uirdrrlahnstrin,
_ Johannesstraße 26
Win neuer IimmettUi. ein
gut erhaltener Kleider nnd
Küchenschrmik. Kommode,

RohrWle, Bilder
preiswert wegen Storbfall zu ver¬
kaufen. Gunst Gras,

Braubach , Sommergäste 8.

MMstte« an Private
Katalog frei.

Holzrahmenmatratz .. Kinderbetten
17. ! Eisenmöbelfabrik , Kohl i. Thür.

Gut rrhaitenr

WewcrMize
(Eclair Vermorel ) und

kchSkslSWblll!
billig zu verkaufen . Näh . Exped.



LahnsLerner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis§t.Goarshausen.

Es gelangenBis  eine moderne Reklame
neranststteN mir non beute ab

einen sensationell billigen

fi r̂ren-* JÄnglmgs tmö Knaben
der wiederholt beweisen wird, daß die kirma

ZUM Berfecmf mh  lieg ! es

«dingt In Ihrem Interesse,
UNS ob 1. Stelle zu besucben.

wie seit Jübreu, so anck beute nock
tonangebend in ihren guten QudifSfen
tonangebend in ihren billigen Preisen
tonangebend in ihrer enormen Husisßhl
tonangebend in ihrer knlanien Sedienung Sie finden bei uns ein freundlickes,entgegenkommen¬des Sedienen , welckes Sis ;u Keinem Lntsckluß drängt

und obne Kaufzwang Urnen jedes Kleidungsstück vorlegtl
ist tmö bleibt

nnb nickt nbertroEen werden Kann!

krnbjabrs- und Sxork-Paletoks, Sxork-Anznge, Laxes, So;, Mäntel, Kosen,
Ioxxen etc. alles zu auffallend billigen Preisen.

:= Wir empfehlen besonders :

Herren

Anch ge

Solide Qualität , I - und
II -reihig Herren Anzug

11
Mark

Moderne tragfähige
Cheviots , neueste Dessins

I - und II -reihig

16
Mark

Chicer Herren -Anzug so¬
wohl in den neuesten Pepita-
Dessins als auch gediegenen

ruhigen Mustern

ZK
Mark

Hochaparter eleganter An¬
zug , auf Roßhaar gear¬

beitet , teils eigene Anfertig¬
ung , Mfache Dessins

34
Mark

Jünglings-

AnMge

Skokki

8 "
Mark

>, Ausführung , Mack

13
Atark

art und Dessins wie

W
Mark

oben

37
Mark

Knaben-

An -üge

Kräftiger Schul -Auzug,
mit und ohne Falten

3
Mark

Modernes Frankfurter
Fasson , mit Schleife,

neueste Dessins

5 5#
Mark

Prinz Heinrich -Anzug , in
blau Chevioftsowie moderne

farbige Stoffe

W50
Mark

Schlupf -Blusen -Anzug in
verschiedenen Ausführun¬
gen blau , kariert gemustert

1V"
Mark
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